
Begebenheiten im Jahre 2018 

 

Sonntag 21. Jänner, 27. Jahreshauptversammlung der Musikkapelle Untersee im Schützenheim 

Beginn um 17 Uhr. 

Nachdem wir auch heuer wieder Surschnitzl vom Vieh Heli verspeist hatten begrüßte Obmann Klaus 

Webinger die anwesenden Musikerinnen und Musiker anschließend wurde die Versammlung 

abgehalten. Die Ereignisse der Versammlung sind wie immer in der Niederschrift vom Schriftführer 

festgehalten und dort auch nachzulesen. 

 

Sonntag 28. Jänner, Musieisschießen gegen die Feuerwehrmusikkapelle St. Agatha. 

Veranstalter war heuer die Feuerwehrmusikapelle das Eisschießen fand aber auch heuer wieder im 

Ziegelstadel statt, da sie durch den Umbau beim Steegwirt kein geeignetes Lokal zu Verfügung hatten. 

Endlich haben auch wir wieder einmal gewonnen und zwar eindeutig mit 3:1 und als Zugabe auch 

noch die Ehre. 

Geschossen wurde um ein Gulasch das sich 38 Schützinnen und Schützen anschließend an den 

sportlich fairen Wettkampf im Schützenheim schmecken liesen. 

 

Samstag 17. Februar, Probenwochenende für unser anstehendes Frühlingskonzert. Geprobt wurde in 

der Musikschule Bad Goisern, im Schützenheim wo Trompeten und Flügelhörner übten, und in 

unserem Probstübl wo die Schlagzeuger ihr können perfektionierten.  

Unser Probenwochenende endete erstmals mit einer Gesamtprobe am Sonntag Vormittag. 

 

Samstag 10. März, Frühlingskonzert im Festsaal von Bad Goisern. 

Unser neuer Kapellmeister Franz Perner dirigierte erstmals das Frühlingskonzert und das vor einem 

sehr zahlreich erschienenen Publikum. 

DieKonzertsprecher Annemarie Feichtner und Norbert Ferdin führten auch heuer wieder sehr gekonnt 

durch unser Programm das diesmal unter dem Motto ĂTanzenñ stand. 

Die großteils modernen Stücke kamen beim Publikum sehr gut an und wir bekamen viel Applaus. 

Nach der Pause standen heuer wieder Ehrungen für verdiente Musiker auf dem Programm. 

Geehrt wurden: 

Für 25 Jahre aktives Mitglied bei der Musikapelle Untersee Herbert Oitzinger. 

Für jeweils 35 aktive Jahre  

wurden Harald Unterberger  und Erwin Scheutz geehrt. Gratuliert haben Obmann Klaus Webinger, 

Bezirksobmann Markus Resch und Bürgermeister Peter Elmer.  

Gratuliert wurde auch Thomas Haischberger welcher das bronzenes Leistungsabzeichen mit Erfolg 

abgelegt hatte und Archivar Hans Kieninger zu seinem 70. Geburtstag dem auch noch für seine 

jahrzehntelange gewissenhafte Arbeit als Archivar gedankt wurde.  

Anschießend an die Ehrungen sprach Bürgermeister Peter Elmer der erst zum 2. Teil des Konzertes 

eintraf ein paar Worte. 

Constantin Zeilner mit der Trompete und Klarinetistin Cornelia Zeppezauer traten erstmals mit der 

Musikkapelle Untersee auf. 

Ein kleines Hoppala gab es im 2. Teil unseres Konzertes beim Stück Tanz der Vampire. Es war für 

einen besonderen Effekt eine Nebelmaschine aufgebaut worden doch als es soweit war und diese zum 

Einsatz kommen sollte drückte Kefer Günter auf den Knopf aber es kam  nichts, kein Nebel verflixt 

noch in der Generalprobe hatte es so gut funktioniert was war da los. 

Ursache war das nach dem Nachfüllen des Behälters für die Nebelflüssigkeit der Schlauch der für den 

Transport der Flüssigkeit zuständig war nicht ordentlich angebracht wurde, deshalb kein Nebel. 

Aber dieses kleine Missgeschick hielt Waldi Lichtenegger nicht davon ab als furchterregenderVampir 

aufzutreten. 

Mit dem Kärntner Liedermarsch als Zugabe wurde unser Frühlingskonzert 2018 beendet. 

 

 

 



MK Untersee konzertierte im vollen Goiserer Festsaal 

Musikalisches Frühlingserwachen 
 

 

BAD GOISERN. Frühlingserwa­ 

chen mit der MK Untersee: Im 

bis auf den letzteri Platz gefüll­ 

ten Goiserer Festsaal spielte die 

Kapelle ihr Frühlingskonzert. 

ĂLadies and Gentlemen" hieÇ 
das Begrüßungsstück. Darauf 
folgte das impos nte ĂConcerto 
d'Amore" von Jacob de Haan. 
Dieses Concerto verbindet mit 
Barock, Pop und Jazz drei ver­ 
schiedene Stilepochen. 
Mit  dem ĂWildcat Blues'; einem 
Klarinettensolo von Annemarie 
Feichtner, ging es weiter. Mit ĂLa 
Vita e Bella" - einer Oscar-preis­ 
gekrönten Filmmusik - zeigte die 
ĂSeerMusi" unter der Leitung 
von Kapellmeister Franz Perner, 
wie sanft und auch berührend 
Blasmusik klingen kann. Mit  der 
ĂHeidrun Polka" von Franz Watz 
ging es in die Pause. 
Wie jedes Jahr gratulierte Ob­ 
mann Klaus Webinger langjähri­ 
gen verdienten Musikern für die 
Zugehörigkeit zur MK Untersee. 
F¿r 25 Jahre bei der ĂSeerMu- 
si" wurde Herbert Oitzinger 
gratuliert. Für 35 Jahre aktives 
Musikerdasein wurde Harald 
Unterberger und Erwin Scheutz 
gedankt. Hans Kieninger, der 
einige Tage zuvor seinen 70.Ge- 

burtstag gefeiert hatte, wurde für 
seine Treue zur Kapelle gedankt. 
Thomas Haischberger absol­ 
vierte letztes Jahr das Jungmusi­ 
kerleistungsabzeichen in Bron­ 
ze und ist deshalb ebenso wie 
Constantin Zeilner, der sein ers­ 
tes Konzert bei der MK Untersee 
spielte, vor den Vorhang gebeten. 
und vorgestellt worden. 
Musikalisch ging es mit dem spa­ 
nischen Pasa Dohle ĂChurum- 
belerias" weiter. Darauf folgte 
mit den Melodien zum Musical 
ĂTanz der Vampire" ein weiteres 
Highlight. Mit mystischer Büh­ 
nenbeleuchtung, Bodennebel 
und einem Vampir sorgte die 
ĂSeerMusi" f¿r ein schaurig 
schönes Hörerlebnis. 
Nach der Filmmusik ĂUnder the 
Sea" vom/Walt Disney-Zeichent­ 
rickfilm ĂArielle" und den ĂLord 
ofthe Dance"-Melodien aus ei­ 
ner zeitgenössischen Irish-Dan- 
ce-Show wurde das Frühlings­ 
konzert beschlossen. 
Das begeisterte Publikum er­ 
klatschte sich noch den ĂKªrnt- 
ner Liedermarsch'; der den vie­ 
len altgedienten Musikern, die 
immer wieder die Konzerte der 
MK Untersee besuchen, gewid­ 
met wurde. 

 

Bericht in der Ischler Woche 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



1. April  Ostersonntag, Traditioneller Weckruf. Bei richtigem Sauwetter es regnete teilweise stark 

und war auch kalt machten wir uns um 7 Uhr auf den Weg diesmal im unteren Bereich unseres 

Rayons. 

Erster Halt wie immer bei Ecker Franz, Mausi hatte wie immer ewas zum aufwärmen mit und der 

jüngster Musiker diesmal war es Constantin Zeilner bekam einen Schoko Osterhasen. 

Auch Kapellmeister Perner Franz bekam wieder einen Hasen diesmal aber einen größeren als im 

Vorjahr aufgrund des erfolgreichen Frühlingskonzertes. 

Anschließend wanderten wir weiter spielten unserem Musikkameraden Fritz Gamsjäger ein Ständchen 

und wünschten ihm gute Besserung. Auch beim Reitbauer wo wir uns einen Musikerlehrling erhofften 

und bei Feichtner Heli im Reithwald, wo wir auch heuer wieder bewirtet wurden und uns aufwärmen 

konnten spielten wir.  

Bei Grill Edith und Martin gab́s auch heuer wieder eine kleine Labung, ehe wird dann wir noch zu 

unserer Flötistin Putz Karo marschierten die aufgrund einer Verletzung nicht Einsatzfähig war, und 

brachten ihr ein Ständchen. Auch bei Venusz hatte Fabian im Keller noch ein paar Flaschen Bier 

entdeckt diese wurden auch noch geleert. 

Nach einem abschließenden Marsch bei unserem Gönner Anton Hutegger kehrten wir nass und 

unterkühlt aber froh es durchgehalten zu haben in unser Stüberl ein. 

Im Stüberl war es dann noch sehr lustig und unterhaltsam. 

Wie man gehört hat mussten einige das Eierpecken Zuhause, auf Ostermontag verschieben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Montag 30. April , Maibaumaufstellen der Seer Schützen. Wir spielten bei schönem Wetter und vielen 

Zusehern auch heuer wieder beim Aufstellen des Maibaumes im Ziegelstadel. 

Leider wurde diesmal nachher fast gar nicht gespielt was für schade befunden wurde. 

 

 

 

 

 



 

Donnerstag 17. Mai Obmann Stellvertreterin Annemarie Feichtner war im ORF Landesstudio OÖ in 

Linz bei Heinz Hörhager in der Sendung Ăwann die Musi spieltñ und machte gekonnt Werbung für den 

bevorstehenden Sommerkarneval und unser Bierzelt. 

 

 

 

 

 

 



Freitag 1. Bis Sonntag 3. Juni Seer Zeltfest. 

Freitag 1. Juni  Auch heuer startete unser Bierzelt wieder mit dem Sommerkarneval. Es hatten sich 

wieder verschiedene Gruppen und auch einzelne Maskierte Sommerkarnevalisten eingefunden und 

marschierten gegen 20 Uhr angeführt von der Musikkapelle Untersee zum Festzelt.  

Wir waren diesmal als Piraten maskiert. Anschließend spielte wieder unsere bewährte Hausband 

Baquila auf. Es wurden auch heuer wieder die schönsten und besten Maskierungen prämiert. Das 

fröhliche Faschingstreiben dauerte dann bis in die frühen Morgenstunden. 

 
    
 

 



  



     
 

 

Samstag 2. Juni Der zweite Tag unseres Festzeltes begann diesmal schom am Nachmittag und zwar 

mit dem Musifussballturnier in St. Agatha. Dieses Turnier das jedes Jahr von einer anderen 

Musikkapelle ausgerichtet wird wurde von unseren Jungmusikern mustergültig organisiert und auch 

durchgeführt.  

Ein kleines Problem gab es am Anfang des Turniers es war kein Spielgerät vorhanden, es fehlte der 

Ball, aber dieser wurde schnell organisiert und das Turnier konnte beginnen. 

Insgesamt 10 Mannschaften nahmen daran teil. Als Sieger ging die Musikkapelle Grundlsee hervor. 

Vor der Musikkapelle Gosau. 

Die Siegerehrung fand am Abend im nicht ganz vollen Festzelt statt. 

Als Musik hatten wir diesmal Ădie Untersteiererñ aus Slovenien die Oberkrainermusik vom feinsten 

spielten. 

Erstmals wurden bei unserem Bierzelt eine freiwillige Spende kassiert was sich gut bewährte. 



 
 

 

 

Sonntag 3. Juni Blasmusikfrühschoppen mit der Musikapelle Wolfsegg. Der Besuch hielt sich 

aufgrund der schönen Witterung leider in Grenzen. Am Nachmittag ab 15 Uhr spielte das ĂHittn Trioñ. 

 

Montag 4. Juni, Alles musste wieder abgebaut zusammengeräumt und verstaut werden. 

Auch heuer halfen uns wieder viele Pensionisten sodass wir gegen Mittag fertig wurden. 

Anschließend wurden alle Beteiligten vom Kassier auf eine Jause in der Seeraunz´n eingeladen. 

 

 

 

 

 

 



Samstag 16. Juni Christian Klackl organisierte einen Ausflug zum Windloch im Sarsteingebirge. 12 

Musiker(innen) machten bei dieser gut organisierten Wanderung mit und waren sehr begeistert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 



 

 

 

 

 

 


